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E inkäufer im Maschinen- und Anla-
genbau arbeiten in der Regel mit En-
terprise Resource Planning-Systemen

(ERP) oder speziellen Supplier Relationship
Management-Tools (SRM), die Beschaf-
fungsprozesse weitestgehend automatisie-
ren. Da Bestellungen von Maschinen oder
Maschinenteilen nicht selten aus mehr als
hundert Positionen bestehen, handelt es
sich hierbei um komplexe Beschaffungsvor-
gänge, die sich häufig über einen längeren
Zeitraum erstrecken. Zu den verschiedenen

Positionen gibt es eine Vielzahl an beglei-
tenden Dokumenten, die sogenannten Spe-
zifikationen, welche dem jeweiligen Liefe-
ranten übermittelt werden. Was danach
folgt, kennen die Einkäufer vieler Anlagen-
bauer: Nach der initialen Bestellung treten
Änderungswünsche auf. Die Konstruktions-
abteilung hat Anpassungsvorgaben, wes-
wegen die Bestellung in Folge mehrfach ge-
ändert und nochmals übermittelt werden
muss. Das geht wiederum jedes Mal mit
einer Anpassung der Spezifikationen einher. 

Entkoppelte Prozesse

Weil beide Prozesse – Bestellung und Doku-
mentenhandling – voneinander entkoppelt
ablaufen, weiß der Einkäufer im Rahmen des
Iterationsprozesses irgendwann unter Um-
ständen nicht mehr, welche Spezifikationsver-
sion zu welcher Bestellung gehört. Die Un-
übersichtlichkeit wird noch größer, wenn der
Lieferant seinerseits am Dokument etwas än-
dert und dieses unter demselben Dateinamen
zurückschickt. Industrielle Beschaffungspro-

Zentrale Dokumentenlenkung
für Bestellvorgänge

Einkäufe projektbasiert abwickeln
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Plattformen für den Dokumentenaustausch gibt es einige, viele davon sind in der ein-
fachen Ausführung sogar als Freeware zu beziehen. Schwachpunkt dieser Lösungen ist
häufig die mangelnde Sicherheit und Steuerbarkeit. Im privaten Bereich mögen die Pro-
dukte zweifellos ihren Zweck erfüllen. Im professionellen Umfeld hingegen sind Doku-
mentenlenkung, Versionierung und Rechtevergabe verpflichtende Kriterien, weswegen
der Einsatz professioneller Tools sinnvoll ist. Beschaffungsprozesse im Maschinen- und
Anlagenbau sind ein typisches Beispiel für einen solchen Anwendungsfall. In ihrer
Komplexität haben sie mit einfachen Bestellvorgängen kaum mehr etwas gemeinsam.
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zesse sind sehr komplex. Im Maschinen- und
Anlagenbau ist mit ihnen intern zumeist eine
intensive Kollaboration zwischen der Kon-
struktionsabteilung und dem Einkauf sowie
auf externer Seite mit dem Lieferanten ver-
bunden. Die Schwierigkeit besteht dann oft
in der Steuerung der Kommunikation, da alle
Beteiligten autark miteinander sprechen und
damit jeder über einen anderen Informations-
stand verfügt. Dem Einkäufer obliegt es, die
gesamte Kommunikation und die mit ihr ver-
bundene Dokumentation zusammenzufüh-
ren. Die Bestellung ist also weniger eine ein-
malige Willensäußerung von A gegenüber B
als eine höchst dynamische Beziehung zwi-
schen mehreren Akteuren. Dies kann den
Prozess aufwendig und fehleranfällig ma-
chen. Beim reinen Beschaffungsvorgang mag
das gut über das SRM-Tool kontrollier- und
steuerbar sein. Schwieriger wird es, wenn im
Rahmen der Dokumentenlenkung Teilebestel-
lungen und zugehörige Spezifikationen syn-
chron zu halten sind. Die Herausforderung
hierbei ist der häufige Austausch vieler und
großer Dateien in unterschiedlichen Versio-
nen. E-Mail und FTP stoßen für diese Zwecke
oft an ihre Grenzen, nicht nur aufgrund der
nicht vorhandenen Sicherheit und einer Limi-
tierung des austauschbaren Datenvolumens.
Der FTP-Transfer überschreibt Dateiversionen
unkontrolliert, die Protokollierung ist zudem
unzureichend und es sind nur Up- und
Downloads möglich.

Dokumentenaustausch-
Plattform mit Branchenfokus
Aus diesen Unzulänglichkeiten heraus hat
der Softwarehersteller Procad die Datenaus-
tausch-Plattform Proom entwickelt. Der An-

bieter von Lösungen im Product Lifecycle
Management (PLM), Produktdatenmanage-
ment (PDM) und Dokumentenmanagement
(DMS) stellt damit ein Werkzeug für den
Dokumentenaustausch zur Verfügung, das
auf die spezifischen Bedingungen der Bran-
che hin ausgerichtet ist. ERP- und SRM-
Tools lassen sich damit für das Handling der
begleitenden Dokumente sinnvoll ergän-
zen. Die Lösung soll Einkaufsabteilungen
dabei unterstützen, ihre Beschaffungspro-
zesse übersichtlicher, sicherer und fehlerfrei
zu gestalten. Einkäufer sollen mit der Platt-
form auf einen Blick sehen, welche Spezifi-
kation die aktuelle ist und in welchem Zu-
sammenhang sie zu einer Bestellung steht.
Die nachvollziehbare Versionierung kann
einen Nutzenvorteil der Lösung, insbeson-
dere im Rahmen der Zusammenarbeit mit
externen Stellen, darstellen. Mit der Platt-
form verfügen Unternehmen über eine zen-
tral gesteuerte Lösung, auf die alle Projekt-
beteiligten entsprechend ihrer Berechtigung
zugreifen können und mit der gesteuerte
Dokumentenaustausch über virtuelle Pro-
jekträume ermöglicht wird. 

Bestellprozess bleibt 
im Unternehmen
Mit der Lösung lädt der Einkäufer seine Do-
kumente nicht mehr einmalig im SRM hoch.
Er verlinkt in der Bestellung vielmehr auf die
Datenaustausch-Plattform, in der sich dann
das gesamte Spektrum aller bestellbezoge-
nen Dokumente in ihren jeweiligen Versionen
und Zusammenhängen abbilden lässt. So ver-
bleibt der Bestellprozess im unternehmensei-
genen System, während die Dokumentenlen-
kung über die externe Plattform gesteuert

wird. Stößt der Einkäufer einen neuen Be-
stellprozess im ERP/SRM an, eröffnet er paral-
lel einen neuen virtuellen Projektraum in der
Plattform. Dort kann er für die einzelnen Pro-
zessbeteiligten Rollen und Zugriffsrechte an-
legen, welche wiederum Dokumente beliebi-
ger Größe austauschen und bearbeiten kön-
nen. Der Austausch von Dateien und Doku-
menten erfolgt in Echtzeit über einen virtuel-
len Projektraum. Statt lokaler Kopien bei allen
an der Beschaffung beteiligten Personen sind
die Dokumente und Informationen zentral,
nachvollziehbar und sicher abgelegt. Ein Ver-
sionsmanagement dokumentiert die Entwick-
lungsschritte. Der Anbieter stellt seine Lösung
wahlweise als ‘Software as a Service’ unter
Microsoft Azure oder alternativ auch als Pri-
vate Cloud auf den kundeneigenen Servern
zur Verfügung. Wer nicht nur über die Web-
oberfläche arbeiten will, kann seine Projek-
träume zusätzlich in den Windows Explorer
integrieren. Im Gegensatz zu üblichen Daten-
austausch-Plattformen handelt es sich dabei
also um eine zentrale Lösung für das Verwal-
ten von Dokumenten in kommunikationsin-
tensiven Prozessen, wie sie typischerweise im
Beschaffungswesen des Maschinen- und An-
lagenbaus vorkommen. Dort geht es um kol-
laboratives Arbeiten, Sicherheit und die Inte-
gration in bestehende Systeme. Ausgetauscht
werden vor allem änderungsintensive, große
technische Dokumente. Der Anbieter will
seine Lösung spezifisch für die Anwendun-
gen im Maschinen- und Anlagenbau weiter-
entwickeln.                                                ■
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Die Bestellung als Kommunikationsvorgang: Einkäufer müssen sämtliche Informationen eines Bestellvor-
gangs aus den verschiedenen internen und externen Quellen zusammenführen.


